
GOTTESDIENSTE

EVANGELISCHE GOTTESDIENSTE
Bad Berleburg: So. 9.15 Gd. Haus am
Sähling, So. 10.15 Gd.; Schüllar-
Wemlighausen: So. 10.15 Gd.; Elsoff:
So. 10.15 Gd.; Stünzel: So. 10.30 Gd.
mit Gemeindefest;Wingeshausen:
So. 10.30 Gd.; Bad Laasphe: So. 10
Gd.; Niederlaasphe: So. 9.30 Gd.;
Puderbach: So. 10 Gd.; Herbertshau-
sen: So. 9.30 Gd. Alte Schule; Hes-
selbach: So. 10 Gd. Kapelle; Feudin-
gen: So. 10 Gd., Oberndorf: So.
10.10 Gd.; Volkholz: So. 9 Gd.; Ernd-
tebrück: So. 10.30 Gd.; Benfe: So. 9
Gd.; Zinse: So. 9 Gd.;

KATHOLISCHE GOTTESDIENSTE
Bad Berleburg: Sa. 18.30 VAM, Mo.
18.30 hl. Messe, Mi. 16.15 hl. Messe
in der Odebornklinik, Fr. 18.30 hl.
Messe ; Bad Laasphe: So. 10.30 HA,
Di. 20 hl. Messe; Erndtebrück: So. 9
HA, Do. 18.30 hl. Messe.

EVANGELISCHE GEMEINSCHAFTEN
Ev. Gemeinschaft Bad Berleburg: So.
10 Gd. mit Kgd., Di. 15.30 Gesprächs-
kreis für Frauen (14-tägig), 16 Konfir-
mandenunterricht, Mi. 19.30 Bibel-
treff, Do. 16.30 m&ms - Mädchen-
jungschar (7 bis 12 Jahre), 18.30
Brainstorm ( Mädchen von 12 bis 15
Jahren), 19 Uhr „Crosslight“ (Mäd-
chen von 15 bis 18 Jahren), Fr. 15.30
Kindertreff (ab 6 Jahren), 19 Jugend-
meeting (16 bis 19 Jahre). Alle Grup-
pen treffen sich in der Fürst-Richard-
Straße 16; Kontakt: 02751/928667
oder info@ev-gem-badberleburg, Sa.
16 Uhr Volleyball in der Turnhalle des
JAG. -Wemlighausen: So. 19.30 Bi-
belstunde, Mi. 19.30 Gebetsstunde,
Fr. 19.30 Posaunenchor; Feudingen:
So. 19.30 Bibelstunde, Di. 19.30 Ge-
betsstunde; Ev. Gemeinschaft Banfe-
tal in Banfe: So. 10 Morgen-Gd.;
Erndtebrück: So. 19.30 Bibelstun-
den.

FREIE EVANGELISCHE GEMEINDEN
Freie ev. Gemeinde Arfeld: So. 10 Gd.
und Kgd., Do. 20 Bibelgespräch; Freie
ev. Gemeinde Bad Laasphe: So. 10
Gd. und Kgd. anschl. Cafeteria, Mo.
15 Bibelgespräch, Di. 20 Hauskreis
Feudingen, Di. 20 Hauskreis Nieder-
laasphe, Mi. 19.30 Hauskreis Wie-
senbach, Do. 9.30 Frauengebetskreis

CHRISTLICHE GEMEINDE
Bad Laasphe (Feldstraße 2): So. 9.30
Gd. mit AM, 11 Predigt, Di. 20 Bibel-
stunde/Hauskreis.

ZEUGEN JEHOVAS
Bad Laasphe: So. 9.30 Bibl. Vortrag,
anschließend Wachtturm-Betrach-
tung.

ADVENTISTEN
Schameder: Sa. 9.30 Bibelschule,
10.30 Predigtstd.

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE
Bad Berleburg und Bad Laasphe: So.
9.30 gemeinsamer Gd. in Bad Laas-
phe; Bad Berleburg:Mi. 20 Gd.; Bad
Laasphe: Mi. 20 Gd.

Segen ist kein Produkt
„Komm, Herr, segne uns,
dass wir uns nicht trennen.“
AmMittwoch haben wir das
bekannte Segenslied wieder
gesungen. In der Berle-
burger Katholischen Kirche.
Im Schulanfangsgottes-
dienst für die neuen Fünft-
klässler des Johannes-Althu-
sius-Gymnasiums. Alle 41
Mädchen und Jungen bekamen Got-
tes Segen für den neuen Lebensab-
schnitt zugesprochen. Ganz persön-
lich. Vorher hatten sie ihre Wün-
sche, Ängste und Gedanken, ihre Er-
wartungen und Hoffnungen im Ge-
bet vor Gott gebracht. Ganz persön-
lich.
„…, dass wir uns nicht trennen!“

Segen hat also mit Gemeinschaft zu
tun. Mit Zusammenhalt. Eine wichti-
ge Voraussetzung für eine gelingen-
de Zukunft nicht nur im Klassenver-
band, finde ich.
Nun ist Segen nichts, was wir ma-

chen können. Segen ist kein Pro-
dukt. Segen ist ein Geschenk aus
einer Wirklichkeit, die unseren Hori-
zont weit übersteigt. „Ich will dich
segnen, und du sollst ein Segen
sein“, sagt Gott zu Abraham. Und:
„In dir sollen gesegnet werden alle
Geschlechter auf Erden.“ Alle Ge-
schlechter! Abraham wird zur
Stammzelle dreier Weltreligionen,
des Judentums, des Christentums
und des Islam.
Fassungslos sehen wir dieser Ta-

ge Bilder aus dem Nordirak, wo
Menschen, vor allem Christen und
Jesiden, von IS-Terroristen in den
Hunger getrieben und grausam ab-
geschlachtet werden. Mit Steinzeit
in den Köpfen und modernsten Waf-
fen in den Händen wollen diese Ver-
brecher einen islamischen Gottes-
staat herbei schießen und herbei

morden. Ihr Gott ist nicht
Israels Jahwe, ist nicht der
Vater Jesu Christi, ist nicht
der Allah des Koran, ist
nicht der segnende Gott
Abrahams. Ihr Gott ist ein
hässlicher, lebensverach-
tender Götze namens Hass,
Machtgier, Gewalt und Tod.
Auf dem Tun dieser Mörder

liegt kein Segen.
Gottes Segen ermöglicht Leben,

Zusammenleben, Zukunft in Familie,
Schule und Gesellschaft und zwi-
schen den Religionen. Und darum
sollten wir Gottes Segen annehmen
als gestaltende Kraft für unser Le-
ben. Mit Gottes Segen können wir
gegen alles angehen, was das Le-
ben gefährdet und zerstört. Wir kön-
nen und dürfen ein Segen sein für
die Menschen, mit denen wir zu-
sammenleben, für die Kinder und
Jugendlichen in den Schulen, für die
Menschen, die irgendwo auf dieser
Erde verfolgt werden, seien es Chris-
ten oder Nichtchristen. Wir können
und dürfen ein Segen für diese gan-
ze schöne und von Menschen so ge-
schundene Erde sein. Gott traut uns
das zu.
Wo Unfriede herrscht, hängt der

Segen schief. Ihn geradezurücken,
ist eine schwere Aufgabe. Eine Ge-
meinschaftsaufgabe! Es lohnt sich!
Im Lied heißt es:
„Frieden gabst du schon, Frieden

muss noch werden,
wie du ihn versprichst uns zum

Wohl auf Erden.
Hilf, dass wir ihn tun, wo wir ihn

erspähen –
Die mit Tränen säen, werden in

ihm ruh‘n.“
Komm, Herr, segne uns…
Henning A. Debus, Schulpfarrer

im Kirchenkreis Wittgenstein

Pfarrer Henning
A. Debus.

ANGEDACHT

In Wittgenstein gehen zwei von vier Freibä-
dern im Altkreis vorzeitig in die Winterpau-
se. Obwohl die Saison streckenweise ganz
gut gestartet ist, war der August einfach zu
kühl, als dass sich ein Betrieb der Bäderwei-

terhin gelohnt hätte. Etwa zeitgleich haben
sich die Träger des kleinen vereinsgetragene
Freibads inHesselbach,aberauchdes städti-
schen Rothaarbad in Bad Berleburg ent-
schieden, den Betrieb einzustellen. DasWa-

bachbadunddasFreibadFeudingenmöchte
die Stadt Bad Laasphe noch bis zum 6. Sep-
tember offenhalten. Falls es dann noch ein-
mal warm werden wollte, vielleicht sogar
eineWoche länger. Die Gründe: In Laasphe

gibt es - anders als in Bad Berleburg - kein
öffentliches Hallenbad, in das Schwimmer
ausweichen könnten. Zudem findet am 30.
August noch ein Beachvolleyball-Turnier im
Wabach-Bad statt.

Wegen des herbstlichen Augustwetters müssen Freibäder vorzeitig schließen

Bad Laasphe/Tamworth.Währenddie
Schotten demnächst darüber ab-
stimmen, ob sie weiter mit den Eng-
ländern und Walisern Großbritan-
nien sein möchten, werden die Ver-
bindungen zwischen den Englän-
dern und Wittgensteinern gerade
anscheinend immer besser. Klare
Zeichen dafür gibt es beim Laas-
pherAltstadtfest.Hierwird amFrei-
tag und Samstag, 30. und 31. Au-
gust, ein gemeinsames Team von
Mitgliedern der Tamworth Twin-
ning Association und des Freundes-
kreises „Städtepartnerschaft Bad
Laasphe - Tamworth“ einen eigenen
Verpflegungsstand aufbauen: hier
werden die Partnerschafts-Unter-
stützer englische und deutsche Spe-
zialitäten feilbieten.

Partnerschaftsurkunde
DerReinerlös der hoffentlich guten
Geschäfte kommt der anglikani-
schen Gemeinde St. Editha in Tam-
worth zugute. Genauer gesagt: der
Kirchenorgel-Renovierung. Denn
auch wenn der Eintrag von St. Edi-
tha’s imenglischsprachigenWikipe-
dia eine lange Liste derOrganisten -
zwei davon haben wiederum eigene
Einträge in dem Internet-Lexikon -
präsentieren, so ist es umdas Instru-
ment doch schon länger schlecht
bestellt. Als Vorsitzender des Laas-
pher Freundeskreises hofft Harald
Hagedorn, dass die englische Ge-
meinde mit Hilfe des Altstadtfestes

ihrem Mammut-Vorhaben ein we-
nig näher kommt.
Insgesamt sind beim 35. Alt-

stadtfest 21britischeBesucher. Für
16von ihnen ist das sogar ihreBad-
Laasphe-Premiere. Passend dazu
wird der erste Schritt zur allerers-
ten deutsch-englischen Gastro-
Partnerschaft über den Ärmelka-
nal hinweg unternommen. Am
Donnerstag, 28. August, ist um 20
Uhr der Laaspher Altstadtbrun-
nenTreffpunkt, vonhier geht es be-
gleitet von Musik auf der König-
straße zum Restaurant „Zum
Hirsch“.
Inhaber Ulrich Schmidt und To-

ny Hill, seinerseits Besitzer vom
Pub „Sir Robert Peel“, unterzeich-
nennämlich die englischsprachige
Partnerschaftsurkunde zwischen
den beiden Traditionshäusern.Da-
für ist der komplette Vorstand der
CAMRA-Abteilung für Sutton,
Lichfield und Tamworth vor Ort.
CAMRA steht für „Campaign for
Real Ale”, also: Kampagne für ech-
tes Ale.

Dienst am Gemeinschaftsstand
Vier Dinge können an diesem
Abend beim gemütlichen Beisam-
mensein geklärt werden: Wieso
braucht es auf der Insel überhaupt
einenWebefeldzug für das obergä-
rige englische Bier und funktio-
niert dieser? Außerdem: Wer war
Sir Robert Peel und ist die Polizei-

stundebei einemGasthausmitdie-
sem Namen vielleicht etwas spä-
ter? Mit den CAMRA-Aktivisten
kann man sich übrigens auch bei
einem Bier auf dem Altstadtfest
unterhalten, sie schieben ebenfalls
am englisch-deutschen Stand
Dienst.
Die deutschsprachige Urkunde

wird übrigens eine Woche später
unterzeichnet:Dann findet imBei-
sein einer Laaspher Gruppe das
21.Tamworth Beer Festival statt.
DessenMottobeweist, selbstwenn
England auf einer Insel liegt, so
nimmt es doch Anteil am europäi-
schen, am deutschen Leben: „Fall
of theWall“ ist das Leitmotiv. Man
feiert also beim Beer Festival den
deutschenMauerfall.

Partnerschaft bald auch
in der Gastronomie
21 englische Gäste zum Altstadtfest in Bad Laasphe.
Kampagne für echtes Ale an der Lahn vertreten

Freitag, 10.30 Uhr, Besichti-
gung der Bosch-Brauerei

17 Uhr Empfang im Rathaus

19 Uhr Fassbieranstich

Samstag, 10.30 Uhr, Besuch
auf dem Laaspher Schützenver-
ein-Schießstands

Sonntag, 10 Uhr, Gottesdienst

Deutsch-britisches
Altstadtfest-Programm

2013 waren Gäste aus England beim Altstadtfest. Auch Tamworths Bürgermeister John Garner (rechts). FOTO: BJÖRN-UWE KLEIN

Bad Laasphe. Kurzfristig sind bei der
Fahrt des Kneipp Vereins Bad Laas-
phe ins Dreiländereck noch Plätze
frei geworden. Die Fahrt findet vom
2. bis 5. Oktober statt und geht zu-
nächst zum Radioteleskop nach Ef-
felsberg. Die Übernachtung mit
Halbpension ist für die Gruppe im 4
Sterne Wellness Hotel „Zum Alten
Forsthaus“ in Vossenack gebucht.
Aachen, Monschau, das Hohe Venn
in Belgien, das Dreiländereck (D, B,
NL),Maastricht,Lüttich - jeweilsmit
Reiseleiter -werdendieHöhepunkte
sein. Zusätzlich wird das Freilicht-
museum in Kommern besucht. Der
Reisepreis von 250 Euro für Mitglie-
der des Kneipp Vereins und 275
Euro fürNicht-Mitglieder beinhaltet
dies alles und viele Extras.

i
Infos bei Kurt Manfred Schäfer
unter 02752-7778.

Noch Plätze frei
für Fahrt mit
Kneipp­Verein

Anzeige

Ausführliche Informationen sowie viele weitere Reisen finden Sie
im Internet unter www.idealreisen.de oder Telefon 0271 238674-0

Urlaub pur & Wellness
Wunderbares Wohlgefühl

Kastelruth
Genießertage am Fuße der Seiser Alm

Sie wohnen im ausgesuchten
****Falkensteiner Hotel & Spa Lamm
mit Hallenbad und sehr guter Küche

6 Tage: 14.09. - 19.09.
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